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Lohnsteuerliche Besonderheiten bei ausländischen 
Geschäftsführern und Vorständen
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Situation

Ausländische Geschäftsführer und Vorstände

Zivilrechtlicher 
Arbeitgeber

Geschäftsführer bei 
deutschem 

Tochterunternehmen

Österreich

Deutschland

Organschaftliche Stellung

Der zivilrechtliche Arbeitgeber zahlt weiterhin die komplette Vergütung an den 
Arbeitnehmer

Arbeitnehmer übernimmt die Geschäftsführung bei dem deutschen Tochterunternehmen –
neben seinen Aktivitäten für den Arbeitgeber in Österreich

Ein separater Arbeitsvertrag für die Geschäftsführertätigkeit wird nicht geschlossen.

Der Arbeitnehmer ist „aktiver“ Geschäftsführer

Die Kosten werden an die deutsche Gesellschaft weiterbelastet
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Inlandsprinzip

Nur inländische Einkünfte gemäß § 49 EStG sind bei der 

Berechnung der deutschen Einkommensteuer / Lohnsteuer zu 

berücksichtigen

„Arbeitnehmer“

Einkünfte für Tätigkeiten, die in Deutschland ausgeführt oder 

verwertet werden

§49 Abs. 1 Nr. 4 Bst. a EStG 

Steuerpflicht in Deutschland

Ausländische Geschäftsführer und Vorstände

Unterschiede im Umfang der SteuerpflichtBeschränkte Steuerpflicht

„Geschäftsführer, Vorstände und Prokuristen“

Alle Einkünfte für die Tätigkeit in der Position bei einer 

Gesellschaft mit Geschäftsleitung in Deutschland.

§49 Abs. 1 Nr. 4 Bst. c EStG 

§ 1 Abs. 4 EStG

Natürliche Personen, die im Inland weder einen Wohnsitz noch 

ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben, sind […] beschränkt

einkommensteuerpflichtig, wenn sie inländische Einkünfte im 

Sinne des § 49 haben.
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Keine Sonderregel

Zuweisung des Besteuerungsrechtes für Geschäftsführer richtet 

sich nach den allgemeinen Regelungen für Arbeitnehmer

„Geschäftsführerklausel“

Sonderregelung für die Zuweisung des Besteuerungsrechtes für 

die Vergütung von Geschäftsführern, Vorständen und vereinzelt  

auch Prokuristen. 

Steuerpflicht nach DBA

Ausländische Geschäftsführer und Vorstände

DBA mit Sonderregelung„Standard“ DBA

Deutschland als Staat in dem die Gesellschaft ansässig ist, hat das 

alleinige Besteuerungsrecht für die Vergütung, die für die Tätigkeit 

gewährt wird – unabhängig vom Ort der Tätigkeitserbringung.

Deutschland als Tätigkeitsstaat steht das Besteuerungsrecht nur 

insoweit zu, wie die Tätigkeit in Deutschland ausgeführt wird. Eine 

Aufteilung der nicht direkt zurechenbaren Vergütungsbestandteile 

erfolgt nach den tatsächlichen Arbeitstagen im Inland und im 

Ausland.
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Problemstellungen

Ausländische Geschäftsführer und Vorstände

1 Geeigneter Aufteilungsmaßstab der Vergütung ist zu bestimmen (zB. Zeitanteile der Tätigkeit, Werthaltigkeit, 

Kostenzuordnung), wenn keine Vergütung für die Tätigkeit separat vereinbart ist

2 Behandlung eines nicht-aktiven Geschäftsführers kann ggf. abweichen von der Behandlung eines aktiven Geschäftsführers

3 Unternehmen in Deutschland ist üblicherweise wirtschaftlicher Arbeitgeber und zum Lohnsteuereinbehalt verpflichtet – selbst 
wenn es keine Vergütung an den Geschäftsführer auszahlt

4
DBA-Freistellungsbescheinigungen sind ggf. erforderlich, wenn der Umfang der deutschen beschränkten Steuerpflicht 

weiter reicht, als die Zuweisung des Besteuerungsrechtes nach DBA (ohne Geschäftsführerklausel)
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Mobiles Arbeiten aus dem Ausland
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"Workation" oder "Homeoffice im Ausland" 

Trend wird zur Normalität

Mobiles Arbeiten aus dem Ausland

• Seit dem Ausbruch der Pandemie ist hybrides und mobiles Arbeiten für zahlreiche Arbeitnehmer Teil des täglichen Lebens. Die 
Arbeitswelt hat sich verändert und das Bedürfnis der Arbeitnehmer nach mehr Flexibilität in Bezug auf den Arbeitsort ist gestiegen.

• Grenzpendler arbeiten vermehrt von ihrem Wohnort im Ausland aus, während andere Urlaub und Beruf miteinander kombinieren, 
indem sie für eine Weile im Ausland arbeiten. 

• "Workation"  als eine Kombination aus Arbeit und Urlaub zu ermöglichen ist derzeit ein beliebtest Angebot der Arbeitgeber um 
neue Bewerber zu gewinnen. Insbesondere für die Bewerber, die nach flexiblen Arbeitsbedingungen suchen, ist die Möglichkeit im 
Ausland zu Arbeiten ein Auswahlkriterium für den zukünftigen Arbeitsplatz geworden.

• Allerdings unterliegen "Workation" oder "Homeoffice im Ausland" strengen rechtlichen Vorgaben.
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Welche Risiken können durch einen Mitarbeiter ausgelöst werden?

Welche Themen Unternehmen managen müssen…

Mobiles Arbeiten aus dem Ausland

Betriebsstätten-Risiko

PWD-Registrierung

Sozialversicherung

Zus. Regulierungen (z.B. bei Banken)

Arbeitsrecht

Immigration

Payroll-Verpflichtung des Arbeitgebers

Einkommensteuererklärung

Risiko-Auslöser

Nationalität / 

Staatsbürgerschaft

Zweitwohnsitz in 

Gastland
Länge des 

Aufenthaltes

Vertrags-

unterzeichnungen

Art der Tätigkeit 

(Verhandlungen)

Arbeitsort (z.B. in 

Gastland- Niederlassung)

Position (z.B. 

Geschäftsführer)

Kombination Heimat-

und Gastland (DBA / 

SV-Abkommen)

Ein Mitarbeiter kann 

bereits erhebliche 

Risiken auslösen
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Einordnung der Risiken je nach Dauer der Tätigkeit im Ausland

Unterschiedliche Szenarien und ihre Konsequenzen für den deutschen Arbeitgeber

Mobiles Arbeiten aus dem Ausland

1. "Ad hoc Remote Work"

◦ Zeitlich befristete einmalige "Remote Work-Tätigkeit" im Ausland

2. Regelmäßiges "Remote Work" von zu Hause im Ausland

◦ Regelmäßige "Remote Work-Tätigkeit" im Ausland für einen längeren Zeitraum

3. Dauerhaftes "Remote Work" im Ausland

◦ Unbefristet und dauerhaft im Ausland für den deutschen Arbeitgeber tätig sein.

− Bei Personen, die beispielsweise aus persönlichen Gründen ins Ausland auswandern und von dort 
aus im Homeoffice für ein deutsches Unternehmen arbeiten, ist ganz besondere Sorgfalt geboten.

Für längere "Workations" im Ausland gibt es - je nach Dauer und geografischer Lage - unterschiedliche Regelungen zu beachten.

Bei zeitlich sehr begrenztem Arbeiten innerhalb der EU, dem EWR und der Schweiz sind die Regelungen eher unproblematisch.

rechtliche

Risiken
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Konsequenzen für die Gehaltsabrechnung in Deutschland  Lohnsteuer

Lohnsteuerrechtliche Aspekte

Mobiles Arbeiten aus dem Ausland

• Steuerpflicht im Ausland und/oder im Inland?

• Unbeschränkte Einkommensteuerpflicht / Beschränkte Einkommensteuerpflicht Welteinkommensprinzip / 
Inlandsprinzip

• Vermeidung der Doppelbesteuerung  Zuordnung des Besteuerungsrechts nach Doppelbesteuerungsabkommen

• Ansässigkeit im Sinne der Doppelbesteuerungsabkommen  Doppelansässigkeit  (Tie-Breaker-Rule)

• Grundsatz  Besteuerung im Tätigkeitsstaat / Tätigkeitsprinzip Rückfallklausel

• Für neue Mitarbeiter aus dem Ausland: Antrag auf Vergabe einer Steuer-ID für nicht meldepflichtige Personen 
(beschränkt einkommensteuerpflichtige Arbeitnehmer)  Steuerklasse 1

• Antrag für unbeschränkt einkommensteuerpflichtige Arbeitnehmer auf Erteilung einer Bescheinigung über die 
Freistellung des Arbeitslohns vom Steuerabzug auf Grund eines Abkommens zur Vermeidung der Doppelbesteuerung

• Aufteilung des Arbeitslohns nach Arbeitstagen in einen steuerfreien und eine steuerpflichtigen Anteil (Lohnarten) 
Dokumentation des steuerfreien Arbeitslohns auf der Lohnsteuerbescheinigung (Zeile 16)

• Arbeitslohn im Folgejahr für das Vorjahr  z.B. Bonus (Zuordnung nach Arbeitstagen des Vorjahres)
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Konsequenzen für die Gehaltsabrechnung in Deutschland  Sozialversicherung (EU/EWR/Schweiz)

Sozialversicherungsrechtliche Aspekte

Mobiles Arbeiten aus dem Ausland

Neben der Lohnsteuer muss auch die Sozialversicherung berücksichtigt werden, wenn es um "Workations" geht.

In der Regel wird die "Workation" von den Arbeitnehmern selbst gewünscht und nicht im Auftrag des Arbeitgebers 
durchgeführt. Normalerweise handelt es sich daher nicht um eine Entsendung ins Ausland im Sinne der 
Sozialversicherung, was dazu führen würde, dass während des Auslandsaufenthalts soziale Absicherungsprobleme 
entstehen können.

Allerdings gibt es seit 2021 eine Verlautbarung der Sozialversicherungsträger, wonach "Workation" im Ausland als 
Entsendung angesehen werden kann. Dies bedeutet, dass Arbeitnehmer im Rahmen einer Entsendung in der Regel 
versichert werden können. Daher sollten Arbeitgeber die zuständige Krankenkasse kontaktieren, um die 
notwendigen Anträge zu stellen und sicherzustellen, dass Arbeitnehmer während ihrer "Workation" im Ausland 
sozialversichert bleiben.

• A1-Bescheinigung zum Verbleib im deutschen Sozialversicherungssystem (EU/EWR/Schweiz)

• Auch bei tageweiser Lohnversteuerung  Verbeitragung des vollständigen Arbeitslohns für die 
Sozialversicherung

• Entsprechende Lohnarten sind zu verwenden, wenn Arbeitslohn steuerfrei aber sozialversicherungspflichtig 
abzurechnen ist.
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Neufassung R39b.5 LStR (2023) und Anwendung der 
„Tagestabelle"
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Neufassung R39b.5 LStR und Anwendung der Tagestabelle
Neuregelung in den Lohnsteuer-Richtlinien 2023 

• Grundsätzlich ist bei Empfängern von monatlichem Lohn, der Lohnzahlungszeitraum der Monat; daher Anwendung der „Monatstabelle“ = 30 Steuertage für die Ermittlung der 
Lohnsteuer.

• Ist der Lohn teilweise nicht der deutschen Besteuerung unterliegend, soll der Lohnzahlungszeitraum um die entsprechenden Arbeitstage gekürzt werden.

• Es kommt somit zur Anwendung der „Tagestabelle“ = Steuertage < 30

 Im Ergebnis ergibt sich eine höhere Lohnsteuer.

• Regelung trifft sowohl beschränkt als auch unbeschränkt Steuerpflichtige.

• Nicht der deutschen Besteuerung kann der Lohn unterliegen, wenn

a) nur anteilige Steuerpflicht in Deutschland (z.B. Tätigkeit außerhalb Deutschland im Rahmen einer beschränkten Steuerpflicht)       oder

b) eine Steuerbefreiung nach DBA (z.B. Tätigkeit außerhalb Deutschlands im Rahmen einer unbeschränkten Steuerpflicht)

besteht.

Regelungsinhalt

(2) 1Der Zeitraum, für den jeweils der laufende Arbeitslohn gezahlt wird, ist der Lohnzahlungszeitraum… 4Arbeitstage, an denen der Arbeitnehmer Arbeitslohn bezogen hat, der 
nicht dem inländischen Lohnsteuerabzug unterliegt, sind nicht mitzuzählen (z. B. Bezug von steuerfreiem Arbeitslohn nach DBA oder tageweise Beschäftigung im Inland).

R 39b.5 Abs. 2 S. 4 LStR
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Neufassung R39b.5 LStR und Anwendung der Tagestabelle
Auswirkung und Kritik

• Regelung in den Lohnsteuer-Richtlinien widerspricht der gesetzlichen Regelung in § 39b EStG.

• Ungleichbehandlung zu anderen Fällen ohne steuerpflichtigen Lohn (z.B. Krankengeld oder Mutterschaftsgeld) sind nicht begründet.

• Weitere Komplexität im Rahmen der bereits sehr aufwendigen Abrechnung internationaler Mitarbeiter 

• Praktische Umsetzungsfragen sind nicht geregelt worden, z.B.

a) Wie ist der Lohnzahlungszeitraum zu ermitteln (30 Steuertage minus „steuerfreie“ Arbeitstage oder nur „steuerpflichtige“ Arbeitstage)?

b) Kann die Zahl der „steuerfreien“ Arbeitstage geschätzt werden und ist dann am Jahresende nach tatsächlichen Arbeitstagen zu korrigieren?

c) Wie sind anteilige Tage zu runden (Abrechnungssysteme kennen nur volle Steuertage)?

d) Wie ist in Fällen, in denen der steuerfreie Lohn nicht an Arbeitstage geknüpft ist (z.B. Geschäftsführer), zu verfahren?

Kritik

• Die Regelungen zur Aufteilung von Arbeitslohn (BMF Schreiben vom 3.8.2018 und 14.3.2017) bleiben unverändert bestehen.

• Es wird somit zukünftig der aufgeteilte Lohn über einen kürzeren Lohnzahlungszeitraum versteuert, was zu höheren Lohnsteuern führt.

• Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen somit höheres Anrechnungspotential in der Einkommensteuerveranlagung –> Cash-Flow Auswirkung

• Bei beschränkt Steuerpflichtigen hat der Lohnsteuereinbehalt Abgeltungswirkung –> Finale Mehrbelastung.

• Zu einer finalen Mehrbelastung kommt es auch in Fällen der Nettolohnhochrechnung, da die höhere Lohnsteuer zu einem höheren Bruttolohn führt (Gross-up Effekt).

Auswirkungen
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Neufassung R39b.5 LStR und Anwendung der Tagestabelle
Beispiel

Arbeitnehmer ist ansässig im Ausland. Er arbeitet regelmäßig an 3 Tagen des Monats in Deutschland und an 17 Tagen im Heimatland und anderen Ländern. In 
Deutschland ist der Arbeitnehmer beschränkt einkommensteuerpflichtig. Das DBA weist Deutschland das Besteuerungsrecht zu, soweit die Tätigkeit in 
Deutschland ausgeführt wird.
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Neufassung R39b.5 LStR und Anwendung der Tagestabelle 
Empfehlung

• Trotz bestehender Zweifel und Kritik an der Neuregelung ist die Richtlinie für die Finanzverwaltung bindend und Prüfer werden sie für Zeiträume ab Januar 2023 anwenden. 

• Die Haftung des Arbeitgebers für nicht korrekt einbehaltene Lohnsteuer sollten bei der Entscheidung über die Anwendung der Richtlinie durch den Arbeitgeber berücksichtigt 
werden.

• Sollte die Besteuerung nicht nach den Regelungen der Richtlinie vorgenommen werden, ist dies dem Finanzamt in der Lohnsteueranmeldung mitzuteilen. 

• Eine Abweichung von der Richtlinie könnte in Nettolohnfällen (Arbeitgeber trägt die Steuer) zu überlegen sein. Diskussionen bis hin zum Klageerfordernis im Rahmen von 
Betriebsprüfungen sind jedoch zu erwarten.

• Bei Fragen zur Umsetzung können Arbeitgeber Rechtssicherheit ggf. über Lohnsteueranrufungsauskünfte erlangen.

Empfehlung



Lohn- und Gehaltsabrechnung entsandter MitarbeiterDeloitte 2023 21

Anwendung 1/5-Regelung und Pflichtveranlagung 
beschränkt steuerpflichtiger Mitarbeiter
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Verpflichtung des Arbeitgebers nach § 39b Abs. 3 Satz 9 EStG

Verpflichtung des Arbeitgebers zur Anwendung der 1/5-Regelung

Anwendung 1/5-Regelung und Pflichtveranlagung beschränkt steuerpflichtiger Mitarbeiter

• Der Arbeitgeber ist verpflichtet, bei sonstigen Bezügen, die zu den begünstigten „außerordentlichen Einkünften“ 
gehören, die Fünftel-Regelung anzuwenden. Außerordentlichen Einkünften im Sinne des § 34 EStG sind:

◦ steuerpflichtige Entlassungsabfindungen und

◦ Vergütungen für eine mehrjährige Tätigkeit

• Die Anwendung der Fünftel-Regelung führt im Normalfall zu einer Steuerermäßigung

• Da die Lohnsteuer nach dem Wortlaut des Gesetzes zu ermäßigen ist, darf in den Fällen, in denen die Regelung zu einer 
höheren Steuer führt, nicht angewendet werden  Vergleichsrechnung durch den Arbeitgeber durchzuführen 
(Günstigerprüfung)

• Lohnsteuerbescheinigung:

◦ Eintragung in Zeile 10 der Lohnsteuerbescheinigung: Ermäßigt besteuerter Arbeitslohn für mehrere Kalenderjahre 
und ermäßigt besteuerte Entschädigungen

◦ Eintragung in Zeile 19 der Lohnsteuerbescheinigung: Steuerpflichtige Entschädigungen und Arbeitslohn für mehrere 
Kalenderjahre, die nicht ermäßigt besteuert wurden. Die Eintragung ist vorgesehen, damit der Arbeitnehmer nach 
Ablauf des Kalenderjahres die Vergünstigung der Fünftel-Regelung ggf. im Veranlagungsverfahren erhält.

Beispiel BMF vom 3. Mai 

2018 „Steuerliche 

Behandlung des Arbeitslohns 

nach den 

Doppelbesteuerungs-

abkommen“ :

Für steuerpflichtige 

geldwerte Vorteile aus der 

Ausübung von 

Aktienoptionen kommt die 

Tarifermäßigung des § 34 

Abs. 1 EStG i. V. m. § 34 Abs. 

2 Nr. 4 EStG in Betracht, 

wenn es sich um 

Vergütungen für mehrjährige 

Tätigkeiten handelt (s. BFH-

Urteil vom 24. Januar 2001, 

a. a. O.).
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§ 50 Abs. 2 Satz 2 Nr. 4 Bst. c EStG

Veranlagungspflicht bei Fünftel-Regelung

Anwendung 1/5-Regelung und Pflichtveranlagung beschränkt steuerpflichtiger Mitarbeiter

Grundsatz:

Abgeltungswirkung

• Grundsätzlich ist die Einkommensteuer beschränkt steuerpflichtiger Arbeitnehmer mit dem Lohnsteuerabzug abgegolten

• Eine Einkommensteuerveranlagung war nur bei Freibeträgen oder Hinzurechnungsbeträgen notwendig oder auf Antrag bei 
Staatsbürgern der EU/EWR möglich

• Soweit im Rahmen des Lohnsteuerabzugs die Fünftel-Regelung (Eintrag in Zeile 9 der Lohnsteuerbescheinigung) zur Anwendung 
kommt, ist die Abgabe einer Einkommensteuererklärung zwingend

• Neuer Pflichtveranlagungstatbestand ab Veranlagung für 2020

• Der Arbeitgeber ist zur Anwendung der Fünftel-Regelung dem Grunde nach verpflichtet, wenn die Voraussetzungen hierfür 
vorliegen und diese lohnsteuerlich günstiger ist als die Regelversteuerung eines sonstigen Bezuges

• In der Einkommensteuererklärung ist dann auch das ausländische Einkommen des Arbeitnehmers für den Progressionsvorbehalt zu 
berücksichtigen (§ 32b Abs. 1 Satz 1 EStG)

• Die eigentliche Tarifvergünstigung der Fünftel-Regelung wird so oft zu einem steuerlichen Nachteil

• Es bestehen Meinungen in der Finanzverwaltung, dass keine nachteiligen Konsequenzen entstehen, wenn der Arbeitgeber die 
Fünftel-Regelung nicht anwendet und damit keine Einkommensteuererklärung erforderlich wird.

• Aber: Die Lohnsteuer ist bei “regulärer” Versteuerung als Einmalbezug tendenziell höher als bei der Anwendung der Fünftel-
Regelung

Neue Rechtslage

Problematisch

Erfahrung
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Bonus im Juli = 6.000 Euro: Die Basis zur Berechnung der Lohnsteuer ist der voraussichtliche Jahresarbeitslohn § 39b Abs. 3 EStG

Lohnversteuerung von sonstigen Bezügen / Einmalzahlungen

Anwendung 1/5-Regelung und Pflichtveranlagung beschränkt steuerpflichtiger Mitarbeiter

Lohn Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Gesamt

laufender Lohn 25% 3.500 3.500 3.500 3.500 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 46.000

Bonus 25% 1.500 6.000 1.000 8.500

Summe 25% 3.500 3.500 3.500 5.000 4.000 4.000 24.000 4.000 4.000 4.000 4.000 5.000 54.500

bisher abgerechneter Verdienst laufender Bezug + sonstiger Bezug (Bonus) voraussichtlicher laufender Bezug

Bisher abgerechneter verdienst
+ Verdienst Abrechnungsmonat
+ Restverdienst
= Voraussichtlicher Jahresverdienst 1

23.500
4.000

20.000
47.500

Steuerbrutto Lohnsteuer

6.920

Voraussichtlicher Jahresverdienst 1
+ Einmalzahlung (Bonus)

= Voraussichtlicher Jahresverdienst 2

47.500
6.000

53.500 8.528

Lohnsteuer-Differenz

Lohnsteuer für Einmalbezug = 1.608 Euro

Berechnung mit Steuerklasse 1
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Abwandlung Berechnung der Lohnsteuer nach der 1/5-Regelung § 39b Abs. 3 Satz 9 EStG

Berechnung der Lohnsteuer nach der 1/5-Regelung

Anwendung 1/5-Regelung und Pflichtveranlagung beschränkt steuerpflichtiger Mitarbeiter

Lohn Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Gesamt

laufender Lohn 25% 3.500 3.500 3.500 3.500 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 46.000

Sonstiger Bezug 25% 1.500 6.000 1.000 8.500

Summe 25% 3.500 3.500 3.500 5.000 4.000 4.000 24.000 4.000 4.000 4.000 4.000 5.000 54.500

bisher abgerechneter Verdienst laufender Bezug + sonstiger Bezug (mehrjährig) voraussichtlicher laufender Bezug

Bisher abgerechneter verdienst
+ Verdienst Abrechnungsmonat
+ Restverdienst
= Voraussichtlicher Jahresverdienst 1

23.500
4.000

20.000
47.500

Steuerbrutto Lohnsteuer

6.920

Voraussichtlicher Jahresverdienst 1
+ Einmalbezug (6.000 : 5)

= Voraussichtlicher Jahresverdienst 2

47.500
1.200

48.700 8.472

Lohnsteuer-Differenz /  Lohnsteuer für Einmalbezug = 1.552 Euro
Berechnung mit Steuerklasse 1

• Steuerberechnung mit einem Fünftel des sonstigen Bezugs. Die für dieses Fünftel 
nach der Jahrestabelle ergebende Steuer wird verfünffacht

• Bei hohen sonstigen Bezügen soll der progressiv ansteigende Lohnsteuertarif 
abgemildert werden

• Die Berechnung der Lohnsteuer ist relativ komplex, da die Sozialversicherung keine 
1/5-Regelung kennt
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Vergleich der Ergebnisse bei 54.500 Euro steuerpflichtigem Arbeitslohn (= 25% der Gesamtvergütung)

Berechnungen im Vergleich

Anwendung 1/5-Regelung und Pflichtveranlagung beschränkt steuerpflichtiger Mitarbeiter

Steuersatz: 16,16 % Steuersatz: 16,05 %

Jahresverdienst: 218.000 Euro, inkl. 
Einkommen unter

Progressionsvorbehalt

Steuersatz: 34,50 %

Lohnsteuer bei regulärer Versteuerung Lohnsteuer mit Tarifermäßigung Steuer im Rahmen der Veranlagung

Jahres-Lohnsteuer in der 
Gehaltsabrechnung =

8.805 Euro

Jahres-Lohnsteuer in der 
Gehaltsabrechnung =

8.750 Euro

Jahressteuer in der
Veranlagung =

18.802,50 Euro



Fragen & Antworten
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